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Sozialpädagogen u.a. darum ging, den Umgang und die Arbeitsweise mit dem Pferd hautnah zu erleben.
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Schulgeländegestaltung“ von 25 Lehrkräften sowie dem pädagogischen Personal und den Schülern und
Schülerinnen der Hyazinth-Wäckerle-Hauptschule in Lauingen umgestaltet - und WIE! Detailiert schildert
Manfred Pappler die Entstehungsgeschichte dieses für das Land Bayern damals bisher einmalige Projekt,
gibt eine Vielzahl von Anregungen und Vorschlägen, dazu Grafiken, Grundrisse, Bepflanzungslisten und
und und - alles in allem ausgezeichnet zur Nachahmung zu empfehlen.
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Der Artikel von Oliver Ginsberg spannt einen Bogen vom Anspruch an betreute Spielplätze, Kinder- und
Jugendfarmen und Kinderbauernhöfe über Umsetzungsmodelle hin zu Partizipationsvorhaben und echten
Beteiligungsprozessen. Er streift die Entwicklung in Österreich, stellt die Bedeutung betreuter Spielplätze
gerade auch für die sogenannten „Lücke-Kinder“ heraus, gibt Einblicke auch in die Spielplatzentwicklung
anderer europäischer Länder - alles aus dem Blickwinkel eines Landschaftsplaners, dem die Herzen der
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geschehen dieses Jahr auf der Jugendfarm Filderstadt. Im Vordergrund stand jedoch weniger der reine
Wettkampf als vielmehr gemeinsame Erfahrung, Austausch und Spaß. Der Bericht von Monika Göggerle
handelt von liebevoll zusammengezimmerten Kisten, abenteuerlichen Konstruktionen und lackierten Mo-
dellen, ehrgeizigen Piloten und Pilotinnen - aber auch von Teams in einem Übungsfeld von Zusammenar-
beit, gegenseitiger Rücksichtnahme und sozialem Umgang untereinander.
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Der erste Preis beim Umweltwettbewerb der Stadt Stuttgart ging in diesem Jahr an den Abenteuerspiel-
platz Lüsse e.V. in Stuttgart-Vaihingen. Warum und wofür und was der ASP mit Umwelterziehung zu tun
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Mit vielen praktischen Tips und gut nachvollziehbar schildern Felix, Rainer, Mark und Daniel ein Projekt, das in die-
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Was Gottfried Heinzelmann so alles treibt mit VEB-Koffer, Marke Vulkan, mit diversen Sorten Tee und
seiner Dozenten-Grundausstattung wie z.B. schwarze Socken, mit dem Aufdruck „Gute Zeiten - Schlechte
Zeiten“ und wie mensch aus nichts was machen kann - davon handelt dieser humorvoll und mit einem
Augenzwinkern geschriebene Beitrag.


